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Hamburg/Brüssel, 7. Juni 2017 
 
Jugend forscht: Zum zehnten Mal präsentieren Preisträger 
des Bundesfinales ihre Forschungsprojekte in Brüssel 
 

Ausstellung in der Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen Union 
 
Elf Preisträgerinnen und Preisträger des 52. Bundesfinales von Jugend forscht 
präsentieren am Donnerstag, dem 8. Juni 2017 ihre prämierten Forschungsarbei-
ten in Brüssel. Auf Einladung der Hessischen Ministerin für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten Lucia Puttrich sind die jungen MINT-Talente zu Gast in der 
Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen Union (EU). Dort werden 
sie morgen Abend im Rahmen einer exklusiven Ausstellung ihre Projekte Mitar-
beitern der EU-Kommission und Abgeordneten des Europaparlaments wie auch 
Vertretern aus der Wirtschaft vorstellen. 
 
„Jugend forscht ist einzigartig in Europa und eine sehr erfolgreiche Talent-
schmiede. Jedes Jahr fasziniert mich die Neugier der jungen Forscher und die Art 
und Weise, wie aus ihren kreativen Ideen konkrete alltagstaugliche Projekte ent-
stehen“, sagt Ministerin Lucia Puttrich. „Der Grundstein für diese Leistungen wird 
in unseren Schulen gelegt. Mit unserer alljährlichen Präsentation der Jugend 
forscht Gewinner in Brüssel wollen wir auf die Bedeutung dieser frühen Nach-
wuchsförderung auf europäischer Ebene aufmerksam machen.” 
 
Ihre Forschungsarbeit vorstellen werden unter anderem die diesjährigen Bundes-
sieger im Fachgebiet Physik. Matthias Grützner (16), Julian Egbert (16) und Arne 
Geipel (16) beobachteten, dass bei Auftreffen eines Wasserstrahls auf eine raue 
Oberfläche überraschend regelmäßige Muster entstehen, die an das Innere einer 
Sonnenblume erinnern. In ihrem Projekt „Die Blume aus dem Wasserstrahl“ gin-
gen die Jungforscher der Frage nach, wie diese spiralähnlichen Strukturen ent-
stehen. Sie fanden heraus, dass winzige Erhebungen auf den Oberflächen be-
wirken, dass sich das fließende Wasser bricht und die besagten spiralartige Mus-
ter ausbildet. Den drei Schülern aus Berlin gelang es, dieses Phänomen theore-
tisch zu beschreiben und durch Experimente zu bestätigen. 
 
Bereits heute besuchen die Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs-
wissenschaftler die Gemeinsame Forschungsstelle (JRC) der Europäischen 
Kommission in Geel. Am morgigen Donnerstag stehen Gespräche mit Vertretern 
des Europäischen Parlaments, der Gemeinsamen Forschungsstelle und der 
Hessischen Landesvertretung auf dem Programm. Dabei erhalten die Teilneh-
menden Einblicke in Aufgaben und Arbeitsweise der europäischen Institutionen 
sowie in die europäische Forschungspolitik. 
 
„Wir freuen uns, dass seit nunmehr zehn Jahren talentierte Jungforscherinnen 
und Jungforscher die Gelegenheit erhalten, ihre innovativen Projekte in Brüssel 
zu präsentieren“, sagt Dr. Sven Baszio, Geschäftsführender Vorstand der Stiftung 
Jugend forscht e. V. „Die Reise in die europäische Hauptstadt und der Austausch 
mit Vertretern europäischer Institutionen ist für die jungen MINT-Talente immer 
wieder eine besondere Erfahrung. Bei dem Besuch in der hessischen Landesver-
tretung erfahren sie auch auf internationaler Ebene Anerkennung für ihre hervorra-
genden Leistungen und gewinnen neue Impulse für ihre Forschungsarbeit.“ 
 
Eine Liste aller Preisträger, die in Brüssel zu Gast sind, ist beigefügt. Fotos der 
Jungforscher in druckfähiger Auflösung und Kurzbeschreibungen ihrer Arbeiten 
gibt es in der Projektdatenbank unter www.jugend-forscht.de. 
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Jugend forscht Teilnehmer 2017 am Empfang in Brüssel 
  
 
Bundesland 
 

Name/Alter Projekt Platzierung Schule/Institution 

Baden-
Württemberg Ronja Spanke (17) 

Wandernde Steine 4 – ein 
Vergleich des Racetrack 
Playa und der Laguna Altil-
lo Chica 

5. Preis  
Geo- und Raum-
wissenschaften 

Hans-Thoma-
Gymnasium, 
Lörrach 

Berlin 
Matthias Grützner (16) 
Julian Egbert (16) 
Arne Geipel (16) 

Die Blume aus dem Was-
serstrahl Bundessieg Physik Herder-

Gymnasium, Berlin 

Brandenburg Maria Bulychev (18) 6. Sinn – Wahrscheinlich-
keit 

Sonderpreis beim 
Bundeswettbewerb: 
Aufenthalt in einem 
Joint Research 
Centre der 
Europäischen 
Kommission in 
Italien 

Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium, 
Frankfurt (Oder) 

Hessen 

Johannes Alexander 
Füßler (20) 
Lisa-Marie Müller (19) 
Katharina Krebs (19) 

Voller Gastmoleküle – 
Netzwerke der Zukunft 

Sonderpreis beim 
Bundeswettbewerb: 
Preis für eine Arbeit 
auf dem Gebiet der 
chemischen 
Nanotechnologie 

 
Max-Beckmann-
Schule, Frankfurt 
am Main 
 

Hessen Justus Güttler (19) 

 
Relsbergia kraetschmeri 
gen. et sp. nov. – ein neuer 
Temnospondyle des Unter-
perms der Pfalz 
 

Sonderpreis beim 
Bundeswettbewerb: 
Aufenthalt in einem 
Joint Research 
Centre der 
Europäischen 
Kommission in 
Italien 

Max-Eyth-Schule, 
Kassel 

Hessen Leon Kausch (18)  
Hannah Kramer (15) 

Gewässeruntersuchungen 
mit dem Wasseranalyse-
boot – der Natur ganz nah 

Sonderpreis beim 
Bundeswettbewerb: 
Preis für eine Arbeit 
auf dem Gebiet der 
Umwelttechnik 

Schülerforschungs-
zentrum 
Nordhessen, 
Kassel 

  


